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FREIE  STRASSE  39  /  FAHNENGÄSSLEIN  3 

 

Bautypus Geschäftshaus 

Bauzeit 1909–1910 Gemeinde Basel 

Bauherrschaft Krayer-Ramsperger A.G., Kolonialwaren Quartier Altstadt Grossbasel 

Architekt Suter & Burckhardt Zone Schonzone 

    

Das mächtige, an das Fahnengässlein grenzende Geschäftshaus setzt mit seiner Monumentalfassade in der weitgehend 

modernisierten, östlichen Häuserzeile der mittleren Freien Strasse einen historistischen Akzent. Das Gebäude ersetzt 

drei Vorgängerbauten, die auf schmalen, tiefen Parzellen standen. 

Dem viergeschossigen Stahlskelettbau mit massiver Ummauerung ist eine sechsachsige Hausteinfassade aus beigem 

Kalkstein vorgeblendet, die im Stil einer klassizistischen Palaisfront gestaltet ist. Eine flache Rustika charakterisiert 

die beiden unteren Geschosse. Im Erdgeschoss, das durch Arkadenöffnungen gekennzeichnet ist, befanden sich 

anfänglich drei Ladenlokale mit eigenen Eingängen; in der Mitte war die Mineralwasser- und Kolonialwarenhandlung 

untergebracht. Die Verlegung der Eingänge in die äusseren Achsen im Rahmen eines Umbaus 1975/76 zog die 

Veränderung der Schaufensterfront mit sich. Der obere Fassadenbereich ist durch kannelierte Kolossallisenen 

gegliedert, die das breite Gebäude höher erscheinen lassen. Der mittige Dreieckgiebel unterstützt diesen Eindruck 

zusätzlich. Schmiedeeiserne Brüstungsgitter, Reliefs mit Füllhörnern und Schlusssteine in Form von Früchten, die auf 

die ursprünglich hier ansässige Kolonialwarenhandlung Bezug nehmen, bilden den plastischen Schmuck der Fassade.  

Das markante, im neuklassizistischen Stil erbaute Geschäftshaus an der Freien Strasse ist von historischer Bedeutung. 

Ebenso ist es aufgrund seiner ausgewogenen Proportionen und des monumentalen Erscheinungsbildes mit 

Kolossalordnung von besonderem architekturhistorischem und baukünstlerischem Zeugniswert. 

  



 

 

Denkmalbegriff nach § 5 DSchG vom 20. März 1980 (Stand 26. Januar 2014) 

x  Einzelwerk x  kultureller Wert 

 Ensemble  geschichtlicher Wert 

 Rest eines Einzelwerks oder Ensembles x  architekturhistorischer Wert 

  künstlerischer Wert 

  städtebaulicher Wert 

  


